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11/2003 gegründet auf Initiative der BZgA:
Kooperationserklärung der BZgA, der 
Bundesvereinigung und Landesvereinigungen für 
Gesundheit, der Spitzenverbände der GKV u.a.

heute 55 Kooperationspartner, darunter die gesetzlichen 
Krankenkassen, die kommunalen Spitzenverbände, 
Bundesagentur für Arbeit, Wohlfahrtsverbände, 
Bundes- und Landesvereinigungen für Gesundheit, 
Ärzteverbände, Gesunde Städte Netzwerk, die 
Nationale Armutskonferenz, Wissenschaft u.a.
und Regionale Knoten in den Bundesländern

Der Kooperationsverbund 
„Gesundheitsförderung bei sozial Benachteiligten“



Arbeitslosigkeit und Gesundheit (1)

doppelt so häufig krank
doppelt soviel stationäre Aufenthalte gegenüber Beschäftigten mit 
längerer Verweildauer (2,5 fach)

Zitiert nach: 

BKK Gesundheitsreport 2010

Download: www.bkk.de

Arbeitslosigkeit und Gesundheit (2)



Arbeitslosigkeit und Gesundheit (3)

Zitiert nach: Arbeitslosigkeit, soziale Unterstützung und gesundheitliche Beschwerden. Ergebnisse aus der GEDA-Studie 2009
Lars E. Kroll, Thomas Lampert; 
Download: www.aerzteblatt.de/v4/archiv/pdf.asp?id=80527

Handlungsbedarf  

Zusammenstellung nach: 

Sachverständigenrates zur Begutachtung 
der Entwicklung im Gesundheitswesen: 
Kooperation und Verantwortung.
Voraussetzungen einer zielorientierten 
Gesundheitsversorgung. 2007

Download: www.svr-gesundheit.de



Gesundheitsförderung bei Erwerbslosen

Download: www.liga.de

"SELBST. WERT. SEIN. 
Erwerbslosigkeit & Gesundheit" (2010) 
Ausstellung im Rahmen des Sächsischen 
Gesundheitszieles "Gesundheitsförderung 
bei Arbeitslosen" (Staatsministerium für 
Soziales und Verbraucherschutz Sachsen)

Download:
www.inbewegungbleiben.de/uploads/media/
Broschuere_50plus.pdf 

Qualitätsstandards aus Sicht der Krankenkassen

Qualitätsstandards aus Sicht der 
gesetzlichen Krankenkassen – download: 

www.dnbgf.de/fileadmin/texte/Downloads/upl
oads/dokumente/2009/DNBGF_Broschuere_
Arbeitslose_web.pdf

www.dnbgf.de/fileadmin/texte/Downloads/upl
oads/dokumente/2009/BKK_JobFit_Ratgeber
_web.pdf



Gesundheitsorientierung in der Arbeitsförderung

www.gesundheitliche-chancengleichheit.de:



www.gesundheitliche-chancengleichheit.de:



Handlungsempfehlungen (1), Entwurf:

Herausforderungen gemeinsam angehen 
komplexe Problemlagen müssen in Städten, Landkreisen und 

Gemeinden gemeinsam angegangen werden 

Strategien bedarfsgerecht für Zielgruppen entwickeln 
Akteure sollten sich hier über lokale Schwerpunkte und besonders 

belastete Zielgruppen verständigen und in diesem gemeinsamen 
Prozess Ressourcen und Maßnahmen abstimmen und einbringen.

So früh wie möglich aktiv werden 
Spätestens mit dem 7. Schuljahr sollten Maßnahmen, die Berufs-, 

Gesundheits- und Lebenskompetenz verbinden, Jungen und 
Mädchen in ihrer Entwicklung unterstützen. 



Handlungsempfehlungen (2), Entwurf:

Prävention mit Beschäftigungsförderung verzahnen 
Auf Bundes-, Landes- und kommunaler Ebene bedarf es  

Vereinbarungen, die die Verbreitung erfolgreicher Konzepte 
unterstützen. Dazu zählen auch Maßnahmen, die die 
Sensibilisierung, Qualifizierung und Fortbildung der entsprechenden 
Akteure unterstützen.

Gesundheitsförderung in den Lebenswelten 
verankern

Verhaltensorientierte Maßnahmen mit Aktivitäten in den 
Lebenswelten verbinden; durch die Verbindung verhaltens- und 
verhältnisorientierter Maßnahmen im Alltag Arbeitsloser ihre 
Belastungen senken und Ressourcen stärken.

Handlungsempfehlungen (3), Entwurf:

Interventionen in Gesundheitsförderung in Übergängen
drohender Arbeitsplatzverlust
ggf. Unterstützung des Übergangs in Beschäftigung

´
Stärken fördern

Ressourcen und 
Fähigkeiten in den Blick 
nehmen; 

Kriterien guter Praxis der Gesundheitsförderung

Qualität



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Carola Gold
Gesundheit Berlin-Brandenburg /
Koordinierungsstelle des Kooperationsverbunds 
Gesundheitsförderung bei sozial Benachteiligten
Friedrichstr. 231
10969 Berlin
Tel. 030 – 44 31 90 60
gold@gesundheitberlin.de

www.gesundheitliche-chancengleichheit.de

Achtung:
auf dieser Website können Sie auch den Mail-Newsletter
abonnieren, der regelmäßig zu diesen Themen informiert 


